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Bemerkungen des Redaktors

Im neuesten Heft der « Schweizerischen Zeitschrift für
Volkswirtschaft und Statistik» (85. Jahrgang, Nr. 4/5, August / Oktober

1949) kommt Emil J. Walter in einer Besprechung der Schrift
« Moderne Lohnpolitik » von Dr. Ernst E. Schwarb zu völlig schiefen

und den Tatsachen widersprechenden Feststellungen über
Zusammenhänge und Zusammenarbeit zwischen der Sozialdemokratischen

Partei und dem Schweizerischen Gewerkschaftsbund. Diese

Feststellungen können im Interesse der Wahrheit nicht
unwidersprochen bleiben. Es fällt niemandem ein, zu bestreiten, dass viele
verantwortliche Funktionäre der freien Gewerkschaftsverbände auch

Mitglieder der sozialdemokratischen Partei sind. Deshalb aber
geradezu von einer « Personalunion» zwischen dem gewerkschaftlichen

und politischen Flügel der schweizerischen Arbeiterbewegung
zu sprechen, schlägt den Tatsachen einfach ins Gesicht. Wer auch

nur das geringste mit der Gewerkschaftsbewegung zu tun hat, weiss,
wie sehr diese gerade in bezug auf die Lohnpolitik bestrebt ist, jeden
fremden und vor allem parteipolitischen Einfluss auszuschalten.
Unseres Wissens gehört, entgegen der Behauptung Walters, ein
einziges Mitglied des Bundeskomitees des Schweizerischen
Gewerkschaftsbundes einem zentralen Organ der Sozialdemokratischen
Partei an. Wie schlecht übrigens Walter über die personeUen Dinge
informiert ist, zeigt der Umstand, dass er Konrad Ilg, den
Präsidenten des Schweizerischen Metall- und Uhrenarbeiter-Verbandes,
auch heute noch als Mitglied der sozialdemokratischen Nationalratsfraktion

bezeichnet. Wenn Dr. Schwarb in seiner Arbeit die
Beziehungen des Gewerkschaftsbundes zur politischen Bewegung
skizziert hätte, wie es Emil E. Walter wünschenswert erscheint, so hätte
er bei der ihm eigenen Gründlichkeit nur feststellen können, dass

diese sehr lose sind. Wir bedauern selbst, dass er das nicht getan
hat; die Genauigkeit seiner Untersuchungen hätte sicher
wohltuend abgestochen von der saloppen Art und Weise, mit der Walter
unbeweisbare Behauptungen aufstellt.
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